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Programm

Über die Veranstaltung
Wie können Menschen mit eigener Erfahrung psychischer Erkrankungen – als Betroffene 
oder Nahestehende – Forschung aktiv mitgestalten? Welche Rahmenbedingungen sind 
notwendig, damit Beteiligung in der psychologischen und psychiatrischen Forschung 
nachhaltig gelingt?

Diesen Fragen widmet sich die Fachtagung, die am 15. und 16. Oktober 2026 am Deut-
schen Zentrum für Psychische Gesundheit (DZPG), Standort Berlin-Potsdam, stattfindet.  
Die Veranstaltung bringt Forschende, Menschen mit gelebter Erfahrung, Förderinstitutio-
nen sowie Akteur*innen aus Selbstvertretung, Politik und Gesellschaft zusammen, um den 
Stand, die Wirkung und die Zukunft partizipativer Forschung zu diskutieren.

Der erste Veranstaltungstag (15. Oktober) ist ein englischsprachiges Fachsymposium für  
Forschende, PPI-Expert*innen und Fachvertreter*innen, die sich über den Stand der  
Forschung zu PPI austauschen möchten. Internationale Keynotes und Beiträge geben 
Einblick in die Evidenz sowie die gesellschaftliche und politische Wirkung von PPI. Eine 
abschließende Paneldiskussion mit den Referent*innen des Tages und weiteren Gästen 
aus Wissenschaft und Beteiligung fragt, wo PPI heute steht und welche Strukturen die 
Forschung künftig braucht.

Der zweite Veranstaltungstag (16. Oktober) ist weitgehend deutschsprachig und offen  
für alle Interessierten – Forschende, Betroffene, Zugehörige, Selbsthilfe- und Interes-
senverbände sowie Akteur*innen aus Politik und Gesellschaft. Im Mittelpunkt steht die 
erstmalige öffentliche Vorstellung des Forschungskompasses Mentale Gesundheit aus dem 
Projekt KOMMIT: In einer bundesweiten, repräsentativen Befragung haben Menschen mit 
psychischen Erkrankungen und ihre Angehörigen benannt, welche Themen die Forschung 
künftig vorrangig bearbeiten sollte. Eine Paneldiskussion bringt diese Prioritäten mit 
Perspektiven aus Forschungsförderung, Wissenschaft, Politik und Betroffenenvertretung 
zusammen. Den Abschluss bildet ein Marktplatz für Beteiligung, bei der Forschende und 
Erfahrungsexpert*innen sich vernetzen und für gemeinsame Projekte zusammenfinden.

15. – 16. Oktober 2026
Ort: Humboldt-Universität zu Berlin, Festsaal, Luisenstr. 144, 10115 Berlin
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Thursday, 15 October 2026 – Expert Conference
The 1st day of the conference will be held in English.

Time Programme Speakers

1:00 – 1:30 PM Arrival and Coffee

1:30 – 1:45 PM Welcome and Introduction
The Importance of Patient and Public Involvement (PPI) in 
Psychological and Psychiatric Research and the PPI Struc-
tures of the German Center for Mental Health (DZPG)

Prof. Dr. Isabel Dziobek &  
Dr. Silke Lipinski (DZPG)

1:45 – 2:25 PM Keynote Lecture
Building Meaningful Involvement in Mental Health Research: 
International Perspectives and Lessons Learned

Monique van den Eijnden, 
PhD (NL)

2:30 – 3:50 PM Session: Current Developments and International 
Experiences in PPI Research

2:30 – 2:50 PM Patient and Public Involvement as a Driver of Patient-
Oriented Research – Experiences from the NIHR

Simon Denegri (UK)

2:50 – 3:10 PM Partnerships for Change: How Patient Organizations Drive 
Research and Innovation

Dr. Vanessa Pinfold (UK)

3:10 – 3:30 PM Towards Centring User / Survivor Knowledges in Mental 
Health Service Research

Prof. Dr. Sebastian 
von Peter & Ute Krämer

3:30 – 3:50 PM Institutionalizing Patient and Public Involvement: 
Experiences from the Berlin Institute of Health

Dr. Sarah Weschke 

3:50 – 4:20 PM Coffee Break

4:20 – 6:00 PM Panel Discussion
PPI in Psychological and Psychiatric Research: Where Do 
We Stand Today, and What Structures Do We Need for the 
Future?

With the day‘s speakers 
and Armin Kauf (Trialogical 
Center Board of the DZPG)

6:00 – 7:30 PM Get-Together & Dinner
Buffet and Informal Networking Reception
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Zeit Programmpunkt Referent*innen

08:30 – 09:00 Ankunft und Kaffee

09:00 – 09:15 Begrüßung und Einführung in den offenen Veranstaltungstag Prof. Dr. Isabel Dziobek 
(DZPG) & Prof. Dr. Silvia 
Schneider (Sprecherin des 
DZPG)

09:15 – 10:05 Keynote Lecture
From Setting Priorities to Shaping Knowledge: Lessons from 
Twelve Years of Participatory Autism Research
Hinweis: Verdolmetschung geplant

Prof. Liz Pellicano (University 
College London, UK)

10:10 – 10:35 Der Forschungskompass Mentale Gesundheit
Ergebnisse eines bundesweiten Beteiligungsprozesses zur 
Identifikation von Forschungsprioritäten

Dr. Silke Lipinski (DZPG) & 
Mitglied des KOMMIT-Kern-
teams

10:35 – 11:15 Kaffeepause

11:15 – 12:15 Paneldiskussion
Von gelebter Erfahrung zu Forschungsprioritäten – Wie kann 
Beteiligung die Forschung von morgen gestalten?

Dr. Myriam Bea 
(Trialogischer Zentrumsrat), 
Staatssekretärin Ellen 
Haußdörfer (Berlin), 
Dr. Kirsten Kappert-Gonther 
(MdB),  Dr. Silke Lipinski 
(KOMMIT Studienleitung), 
Prof. Dr. Silvia Schneider 
(Sprecherin des DZPG)

12:15 – 12:30 Abschluss und Ausblick Organisationsteam

ab 12:30 Mittagessen  

13:00 – 14:30 Börse für Beteiligung: Beratung, Vernetzung und Matching
Sie möchten Forschung zu psychischer Gesundheit mitgestal-
ten oder suchen Menschen, die ihre Erfahrung in Ihr Projekt 
einbringen? Bei der Börse für Beteiligung kommen Erfah-
rungsexpert*innen, Selbsthilfevertreter*innen und Forschende 
ins Gespräch über Patient and Public Involvement (PPI) und 
knüpfen Kontakte für gemeinsame Projekte. 
  
An 13 Thementischen stellen Projektteams des DZPG ihre 
Forschung und Beteiligungsmöglichkeiten vor: ADHS, Angst-
störungen, Autismus-Spektrum-Störungen, Bipolare Störung, 
Borderline-Persönlichkeitsstörung, Depression, Essstörungen, 
Gender und Geschlechtsidentität, Posttraumatische Belas-
tungsstörung, Psychosen und Schizophrenie, Sucht, Zwangs-
störung sowie KOMMIT Kids. Nach einem kurzen Einstieg ist 
Raum für Ihre Fragen, Erfahrungen und Ideen. Vorkenntnisse 
sind nicht nötig, alle Interessierten sind herzlich willkommen.

Vertreter*innen aus den 
Bereichen Betroffenenver-
tretung/Selbsthilfe, Erfah-
rungsexpert*innen, Wissen-
schaftlerr*innen und alle 
weiteren Interessierten


